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winnungssystem erhalten, das mit
einem Kondensator arbeitet, was
den Verbrauch unter realen Fahr-
bedingungen spürbar verringert.
Der Radstand von 2830 Millimeter
beschert auch den Mitfahrern im
Fond großzügige Platzverhältnis-
se. Das Touring-Paket mit Ein-
parkhilfe und Spurwechselassis-
tent, die Lederausstattung in
Schwarz oder die neue Sonderfar-
be Off-White sowie das Navigati-
onssystem mit TomTom-Techno-
logie oder eine adaptive Ge-
schwindigkeitsregelanlage mit ra-
dargestützter Distanzregelung
machen den Mazda6 so unver-
wechselbar. MC

i Jetzt für eine Probefahrt beim
Autohaus Rössel unter der Telefon-
nummer 06201/31235 anmelden.

des neuen Mazda6 gefeiert. Interes-
sierte Kunden konnten in der
Hauptstraße 154 einen ersten Blick
auf das neue Mittelklasse-Modell

werfen, das ab so-
fort als Limousine
und als Kombi er-
hältlich ist. Die
dritte Generation
des Mittelklasse-
modells präsen-
tiert sich deutlich
leichter und mit
„herausragender
Aerodynamik“.
Sie hat außer den
vom SUV CX-5
bekannten neuen
Dieselmotoren
samt Wandlerau-
tomatik auch ein
Energie-Rückge-

BIRKENAU. Das Autohaus Rössel, in
diesem Jahr 35 Jahre Mazda-Ver-
tragshändler, hat mit einer Pre-
mierenparty die Markteinführung

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN
ANZEIGE

Neuer Mazda6 beim Autohaus Rössel

Der neue Mazda6 ist da: Sparsam im Verbrauch, erhältlich mit vie-
len Sonderausstattungen lässt er das Herz höher schlagen.

BILD: CALLIES

„Der Mensch steht im
Mittelpunkt, nicht die

Handballerin.“
MICHAEL WEBER, LEITER DER

TSV-DAMENHANDBALL-ABTEILUNG

TSV Birkenau: Nach den Heimspieltagen der weiblichen Handball-Abteilung soll es künftig Aktionswochen geben / Thema Gewalt zum Auftakt

Die Mädchen fit fürs Leben machen

reshälfte stehen die Themen Zivil-
courage, Internetkriminalität und
Inklusion sowie eine soziale Woche
auf dem Programm. Im Rahmen
dieser Woche sollen verschiedene
Einrichtungen wie ein Pflegeheim,
ein Tierheim, ein Kindergarten oder
auch die AWO und die Lebenshilfe
besucht werden.

mentale Werkzeug an die Hand ge-
ben“, fasst es Holland zusammen,
der darauf verweist, dass die Akti-
onswochen innerhalb der Damen-
Abteilung zu einer festen Institution
werden sollen.

Nach dem Heimspieltag im März
ist unter anderem ein Gesundheits-
tag vorgesehen, in der zweiten Jah-

Von unserem Redaktionsmitglied
Manfred Bierbauer

BIRKENAU. Die Spiele der weiblichen
Handball-Abteilung zu einem ge-
schlossenen „Heimspieltag“ zusam-
menzufassen, war die erste gute
Idee. Diesen Heimspieltag mit einer
Aktionswoche zu verbinden, die
zweite. Es tut sich mal wieder Au-
ßergewöhnliches innerhalb der Ab-
teilung Damenhandball beim TSV
Birkenau. Und das beileibe nicht
zum ersten Mal.

Gut zehn Jahre ist es her, dass der
jetzige Leiter der Damenhandball-
Abteilung, Michael Weber, dem TSV
ein Konzept vorlegte, das – trotz sei-
ner ständigen Fortschreibung – in
seinem Kern bis heute Gültigkeit
hat. „Wir wollen die Mädchen fit
fürs Leben und nicht nur fit für den
Handball machen“, beschreibt We-
ber das Leitthema, das über allem
Handeln von Funktionären, Trai-
nern und Betreuern der Damen-
handball-Abteilung steht. Anders
formuliert: „Der Mensch steht im
Mittelpunkt, nicht die Handballe-
rin“, sagte Weber, der Ähnliches wie
in Birkenau zuvor auch schon in an-
deren Vereinen versucht hat. „Aber
erst beim TSV hab ich dafür die nöti-
ge Unterstützung bekommen.“

Wie für Weber steht auch für
Sven Holland der sportliche Erfolg
längst nicht an erster Stelle. „Bei uns
wird ja nicht nur Handball gespielt“,
formuliert es Holland, stellvertre-
tender Abteilungsleiter und zustän-
dig für Marketing und Organisation.
Was der TSV seinen Handballerin-
nen biete, gehe weit über den reinen
Trainings- und Spielbetrieb hinaus
und orientiere sich eben individuell
an der Person als Ganzes und eben
nicht nur an der Sportlerin.

Soziale Kompetenzen fördern
So sei es innerhalb der Abteilung ein
wichtiges Anliegen der Verantwort-
lichen, die sozialen Kompetenzen
zu fördern, Fähigkeiten also, die
zwar auch auf dem Spielfeld, darü-
ber hinaus aber auch im familiären
Umfeld, im Freundeskreis und nicht
zuletzt am Arbeitsplatz von heraus-
ragender Bedeutung seien. Über-
haupt gehe es darum, gerade jungen
Spielerinnen bei ihrer Persönlich-
keitsentwicklung unterstützend zur
Seite zu stehen. Die Person stärker
und robuster machen, ihr den Um-
gang mit Schwierigkeiten erleich-
tern, helfen, aus Krisen zu lernen
und Probleme zu bewältigen – das
sind nur einige Punkte, die Holland
in diesem Zusammenhang nennt.

Ganz wichtig sei es unter dem
Konzept „Fördern und fordern“,
dass die Spielerinnen auch außer-
halb des Platzes Verantwortung
übernehmen. Das kann bedeuten,
dass sie selbst in die Rolle einer Ju-
gendtrainerin schlüpfen, Schieds-
richterin werden, Berichte über die
Spiele schreiben oder die Mann-
schaftskasse in eigener Regie ver-
walten.

Auch auf dem Gebiet der Förde-

Einzigartige Persönlichkeiten – in der weiblichen Damenhandball-Abteilung des TSV Birkenau sieht man die Mädchen nicht nur als Spielerinnen, sondern stellt den Mensch als Ganzes in den
Mittelpunkt. Eine Folge davon sind die Aktionswochen, die künftig regelmäßig stattfinden sollen. BILD: HOFMANN

Nachdem im Januar das Thema
Schiedsrichter im Mittelpunkt
stand, geht es nach dem Heimspiel-
tag (Samstag, 16. Februar, ab 12 Uhr
in der Langenberghalle) in mehre-
ren Veranstaltungen um den The-
menkomplex der sexualisierten Ge-
walt, Missbrauch im Sport und Kin-

deswohlgefäh-
rung.

Das Wohl
von Kindern
und Jugendli-
chen kann in
vielen Berei-
chen bedroht
sein. In der Fa-

milie, in der Schule, aber auch im
Verein können sie Opfer von Gewalt
werden. Ziel der Aktionswoche ist es
unter anderem, die Bevölkerung für
dieses Thema zu sensibilisieren –
aber auch die Betroffenen selbst, die
sich durchaus die Frage stellen, wie
sie sich selbst – auch durch die Hilfe
Dritter – gegen diese Gewalt zur
Wehr setzen können.

Mentales Werkzeug
„Wir wollen den Kindern und Ju-
gendlichen das entsprechende

rung bietet der Verein seinen Spiele-
rinnen ein Gesamtpaket an, das aus
Training, Aktionen und dem Be-
reich Gesundheit besteht. So wer-
den unter anderem Trainingslager
angeboten, es gibt ein Individual-
training, Videoanalysen und vieles
mehr. Daneben werden den Aktiven
in Zusammen-
arbeit mit ad-
Viva spezielle
sportmedizini-
sche Untersu-
chungen ange-
boten, ihnen
stehen Physio-
therapeuten,
Athletiktrainer und Sportmediziner
zur Verfügung.

Vielfältige Aktivitäten
Im Bereich Freizeit haben die Ver-
antwortlichen vielfältige Aktivitäten
angeboten, unter anderem Kanu-
Touren, Unterwasser-Rugby oder
auch einen Besuch im Schloss Freu-
denberg in Wiesbaden mit seinem
„Erfahrungsfeld der Sinne“. Und
jetzt folgt mit den Aktionswochen
also der jüngste Spross im Betreu-
ungsangebot für die Spielerinnen.

� Am Mittwoch, 20. Februar, findet
im Foyer der Langenberghalle eine
öffentliche Veranstaltung zum
Thema „Sexualisierte Gewalt und
Missbrauch im Sport“ statt. Referent
ist Thorsten Väth von der Badi-
schen Sportjugend. Die Bevölke-
rung ist eingeladen.

� Zum Abschluss der Aktionswoche
wird der TSV auf facebook und auf
seiner Homepage ausführlich zum
genannten Themenkomplex infor-
mieren.

� Im Internet: www.fiebermit.de,
facebook.com/tsvdamenhandball

Die Aktionswoche im Überblick

� Der dritte Heimspieltag der weibli-
chen Handball-Abteilung am Sams-
tag, 16. Februar, bildet den Auftakt
zur Aktionswoche. Er beginnt um 12
Uhr in der Langenberghalle mit
einem Spiel der E-Jugend. Ende ist
gegen 19 Uhr.

� Das Thema „Kinder stark
machen“ steht im Mittelpunkt des
darauffolgenden Montags. Ein Sozi-
alpädagoge wird der weiblichen D-
Jugend einen Besuch abstatten. Ziel:
Die Mädchen sollen lernen, „stop“ zu
sagen und ihre eigenen Bedürfnisse
zu äußern.

GORXHEIMERTAL. Mohrenköpfe und Bonbons zur Be-
lohnung – bei der Aussicht auf solch leckere Preise ga-
ben die kleinen Popstars, Bauchtänzerinnen, Prinzes-
sinnen und Feen natürlich alles und präsentierten ihre
bunten Outfits bei der großen Modenschau auf der Fa-
schingsparty der FireGirls Minis und Kids der TG Jahn
Trösel. Doch nicht nur für Augen und Bäuche gab es

ausreichend Futter. Denn was wäre eine Fete der jun-
gen Tänzerinnen ohne Tanz? Und so wurde neben ei-
nigen Spielen wie einem lustigen Hindernisparcours
das Tanzbein kräftig geschwungen. Der Zeitungstanz
forderte alles Geschick der FireGirls und machte einen
Heidenspaß, ebenso durfte der Stopp-Tanz Gangnam-
Style nicht fehlen. mr

Fastnachtsparty bei den FireGirls

NIEDER-LIEBERSBACH. Der Konzert-
chor „acappella“ Odenwald probt
heute von 10 bis 12.30 Uhr im Alten
Rathaus in Nieder-Liebersbach.
Eingeladen sind hierzu Sängerinnen
und Sänger in allen Stimmlagen.

Geprobt wird für das am 29. Juni
in der Mehrzweckhalle in Hornbach
stattfindende Konzert. Für alle Inte-
ressenten, die heute verhindert sein
sollten, ist auch ein späterer Einstieg
möglich.

Weitere Probentermine
Die nächsten Proben für das Kon-
zert finden am 23. Februar und am
9. März von 10 bis 12.30 im Bürger-
haus in Mörlenbach statt. Weitere
Einzelheiten können unter den Te-
lefonnummern 06253/5939 oder
06201/393837 erfragt werden.

w
Weiteres ist auch auf der Home-
page des Konzertchores
www.konzertchor-acappella.de
nachzulesen.

Konzertchor

Proben für Konzert
in Hornbach

BIRKENAU. Der Tennisverein Blau-
Weiß Birkenau lädt seine Mitglieder
zur Jahreshauptversammlung ein.
Sie findet am Montag, 11. März, 19
Uhr im Clubhaus des Vereins statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Berichte des Vorsitzen-
den, des Sportwartes und der Ju-
gendwartin. Schwerpunkt wird die
Neuwahl des Vorstandes sein. An-
schließend blickt Rolf Diener auf
unterhaltsame Art auf das Jahr 2012
zurück.

i Anträge und Anregungen der Mit-
glieder zur Hauptversammlung sind
bis zum 7. März schriftlich oder per
E-Mail beim Vereinsvorsitzenden
Hans Andrejs, Stettiner Straße 12,
69488 Birkenau, E-Mail: hand-
rejs@gmx.de, einzureichen.

TV Birkenau

Berichte und
Vorstandswahlen

VSG fährt an den Bodensee
GORXHEIMERTAL. Der VSG unter-
nimmt vom 29. Juni bis 4. Juli 2013
eine Fahrt nach Uhldingen-Mühl-
hofen an den Bodensee. Anmeldung
und Info bei Dieter Schmitt, Telefon
06201/61930.

KURZ NOTIERT

Jahreshauptversammlung
BIRKENAU. Am Samstag, 9. März, fin-
det um 19 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung der Kleintierzüchter Bir-
kenau im Vereinslokal Restaurant
„Athen“ statt. Neben dem Jahresbe-
richt des Vorsitzenden werden auch
die Ressortleiter ihre Berichte abge-
ben. Außerdem finden bei der Ver-
sammlung Neuwahlen des Gesamt-
vorstands statt.


